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        (23. April)

2020 - Messe im kleinen Kreis

1. Lesung: 
1 Kor 15, 51b-57

1. Lesung: 
Offb 12, 7-12
Evangelium: Joh 15, 4-5

zu Beginn:

Ich begrüße die kleine Schar, die hier zugegen ist,
aber auch alle, die nicht hier sind,

die sich zu Hause diese heilige Messe anschauen

und mitfeiern.

Wir feiern sie eingedenk des heiligen Georg.

Er ist unser Schutzpatron,
wir vertrauen auf seine Fürsprache.

Ich habe die Kagraner Georgsreliquie

zu dieser Feier auf den Altar gestellt,

um auch mit ihr 
den Segen Gottes allen zu erbitten.

Wir wissen uns geborgen im Retter,

den der Vater gesandt hat,

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist unsere Zuflucht in Tagen der Not.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich und in dir ist alles Unheil besiegt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.
Hilf uns, 
deinem Sohn (- im Leiden -) nachzufolgen

und in der Kraft des Kreuzes 
das Böse zu besiegen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

an den Sieg des Auferstandenen zu glauben,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. 1 Kor 15, 51b-57
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

 „Schwestern und Brüder!

Wir werden nicht alle entschlafen,

aber wir werden alle verwandelt werden -

plötzlich, in einem Augenblick,

beim letzten Posaunenschall.

Die Posaune wird erschallen,

die Toten werden zur Unvergänglichkeit auferweckt,

wir aber werden verwandelt werden.

Denn dieses Vergängliche 

muß sich mit Unvergänglichkeit bekleiden 

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit.

Wenn sich aber dieses Vergängliche 

mit Unvergänglichkeit bekleidet

und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit,

dann erfüllt sich das Wort der Schrift: 

Verschlungen ist der Tod vom Sieg.
Tod, wo ist dein Sieg? 

Tod, wo ist dein Stachel?

Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, 

die Kraft der Sünde ist das Gesetz.

Gott aber sei Dank, der uns den Sieg geschenkt hat 

durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 



vgl. Ps 91, 1-6. 10-11
KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt *


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 



„Du bist für mich Zuflucht und Burg, *


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers *


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln, /



unter seinen Schwingen findest du Zuflucht, *


Schild und Schutz ist dir seine Treue.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Du brauchst dich vor dem Schrecken der Nacht 



nicht zu fürchten, *


noch vor dem Pfeil, der am Tag dahinfliegt,


nicht vor der Pest, die im Finstern schleicht, *


vor der Seuche, die wütet am Mittag.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Dir begegnet kein Unheil, *

kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
ZWEITE Lesung 




Offb 12, 7-12a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Im Himmel entbrannte ein Kampf;

Michael und seine Engel erhoben sich, 
um mit dem Drachen zu kämpfen.

Der Drache und seine Engel kämpften,

aber sie konnten sich nicht halten,

und sie verloren ihren Platz im Himmel.
Er wurde gestürzt, der große Drache, 
die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt 
und die ganze Welt verführt;

der Drache wurde auf die Erde gestürzt,

und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen:

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten; 
denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder,

der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.
Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes 
und durch ihr Wort und Zeugnis; 
sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.
Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Georg stach den Drachen tot, -



befreite alle aus der Not, -



die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Zu Ende war die große Not, -



Sankt Georg stach den Drachen tot, -



die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Sankt Georg half in großer Not, - 



er stach den bösen Drachen tot, - 



die Kraft zu retten gab ihm Gott. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 



dort stach er einen Drachen ab, - 



die Kraft dazu ihm Christus gab. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 4-5)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 4-5

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts 2vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die letzte gemeinsame Sonntagsmesse 

haben wir gefeiert 

genau am zweihundertsten Todestag 

des heiligen Clemens Maria Hofbauer.

Wir haben uns in Quarantäne verabschiedet -

und zuletzt noch die Fürsprache dessen erfleht,

den wir als unseren Stadtpatron ehren.

„Heiliger Clemens Maria Hofbauer, 

beschütze deine Stadt - und bitte für uns.“

Jetzt - mitten in der Krise -

da noch kein Ende abzusehen ist -

rufen wir den Pfarr- und Kirchenpatron St. Georg an:

„Heiliger Georg, bitte für uns.“

Die ganze Donaustadt ist ihm geweiht,

da er in der Mitte des Bezirkswappens

deutlich zu erkennen ist.

Und weltweit zählt er zu den vierzehn Nothelfern

- überdies zu denen, die als „Pestheilige“

schon in Vergessenheit geraten sind.

Der heilige Georg hat nicht nur einer Prinzessin das Leben gerettet,

er hat eine ganze Stadt, ja, ein ganzes Reich, 

vor dem Untergang bewahrt,

denn nur er hatte den Mut, einen Drachen zu töten.

Heute hoffen und beten wir, daß es gelingen wird,

den Virus abzutöten, 

der die ganze Menschheit bedroht.

Der heilige Georg hatte von Gott her 

Berufung, die Kraft und den Mut. -

Der dreifaltige Gott hat durch ihn gehandelt.

Gott möge auch heute viele berufen,

sein Werkzeug - Bote oder Botin seiner Liebe -

zu sein.

Christus ist der wahre Sieger über den Tod,

der Heiland, der uns beisteht in Zeiten der Not.

Er ist unser Retter.

So möge Gott sich unser erbarmen,

zugegen sein in diesen Tagen,

und die Hoffnung begründet sein lassen,

daß wir bald wieder gemeinsam Gottesdienst feiern können,

daß sich alles wieder dem Guten zuwendet.

Darum beten wir in den Fürbitten,

bekennen zuvor aber unseren Glauben.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde 
um die Gestalt des heiligen Georg.

Gib uns Kraft, christlich zu leben.

2. Halte das Böse und Unheil von uns fern.

3. Laß uns erkennen, wo Menschen unsere Hilfe brauchen 

und gerne bereitwillig helfen.

4. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

5. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg 

den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

6. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg, 

vollende ihr Leben in deiner Herrlichkeit.

Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!
Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.
So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

feiern wir das Opfer des Lobes.

Höre auf seine Fürsprache

und stehe uns bei (- in jeder Not -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)
Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 


im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns,
bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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